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V

Vorwort

Rund achtig Prozent des gesamten Umsatzes des produzierendes Gewerbes entfallen in 
der Europäischen Union auf harmonisierte Produkte.1 Die Regelungsdichte des durch 
den europäischen Gesetzgeber oder auf dessen Veranlassung hin geschaffenen Produkt-
verkehrsrechts nimmt stetig zu. Der Masse der in der Union gehandelten Produkt-
typen entspricht die Masse der diese regelnden technischen Vorschriften und Normen. 
Die Stofffülle ist beträchtlich. Wo dem nationalen Gesetzgeber Regelungskompetenzen 
verbleiben sind nationale Produktregelungen an Unionsrecht zu messen. Der Zugang 
zur Materie wird zusätzlich durch das Ineinandergreifen von Recht, Technik und 
geübten Unternehmensprozessen erschwert. Der Gesetz- und Verordnungsgeber setzt 
ingenieurmäßiges Detailwissen voraus und lehnt sich an Praktiken aus Industrie und 
Wirtschaft an. Er führt in der Praxis bewährte Qualitätssicherungs-, Entwicklungs-, 
Risikomanagement- und sonstige Prozesse rechtlicher Regelung zu oder werden von 
ihm gar als allerorten bestehend vorausgesetzt. Angesichts der zersplitterten Stofffülle 
und der Inbezugnahme von Technik und geübter Praxis nimmt es nicht Wunder, dass das 
Produktverkehrsrecht aus der universitären und praktischen Juristenausbildung weitest-
gehend ausgeklammert ist.

Gleichwohl ist sie im täglichen Geschäft des Unternehmensjuristen zu berück-
sichtigen. Dies bereits beim Liefervertrag, namentlich beim Kauf von Handelsware, bei 
Entwicklungsverträgen, beim Unternehmenskauf, bei der rechtlichen Einschätzung von 
Qualitätsproblemen sowie bei Produkthaftungsfällen. Weiter ist die Produktkonformität 
mehr und mehr Gegenstand wettbewerblicher Streitigkeiten und behördlicher Verfahren. 
Der bei den Wirtschaftsteilnehmern und in den Rechtsabteilungen vorfindliche Kenntnis-
stand wird der Bedeutung dieser Rechtsmaterie allerdings kaum gerecht. Die Materie 
wird in den Unternehmen überwiegend den Ingenieuren und Technikern überantwortet, 
die allerdings ganz regelmäßig aus der Norm heraus handeln und wo die Materie 
Produktverkehrsrecht originär auch nicht hingehört.

1Europäische Kommission, Arbeitsdokument, SWD(2017)469 final 2/3, S. 134.



VI Vorwort

Die rechtswissenschaftliche Begleitung des Produktverkehrsrechts ist dürftig und 
fehlt ein sektorübergreifendes und die Materie insgesamt behandelndes Werk. Diese 
Lücke soll mit dem „Recht des technischen Produkts“ geschlossen werden. Es sollen 
Zusammenhänge erklärt und soll ein Überblick über das große Ganze gegeben wer-
den, sind Verortung und Stellung des Rechts sowie das „Wie“ seiner Umsetzung im 
Unternehmen darzustellen und gilt es die Pflichten der Wirtschaftsakteure in den ver-
schiedenen Produktlebensphasen aufzuzeigen.

Behandelt wird das auf das technische Produkt bezogene Produktverkehrsrecht. 
Unter technischem Produkt wird hierbei ein unter Anwendung ingenieurwissenschaft-
licher Erkenntnisse entwickeltes und produziertes Gerät von höherer Komplexität, also 
ein Apparat, verstanden. Keine technischen Produkte in diesem Sinne sind insbesondere 
Lebensmittel, Kosmetika, Arzneimittel, Biozide, Spielzeug und Baustoffe.

Das „Recht des technischen Produkts“ ist nicht als Kommentar einzelner Vor-
schriftenwerke konzipiert, sondern als Handwerkzeug für den Unternehmensjuristen 
gedacht. Es soll die Materie verständlich und für die tägliche Arbeit handhabbar machen. 
Dem Bestreben folgend, die Zusammenhänge und das Große Ganze zu vermitteln, ist –  
auch auf die Gefahr hin, dass dem Leser diese Zusammenhänge bereits bekannt sind – 
einer der Schwerpunkte die Freizügigkeitsanordnung des Unionsrechts.

In einem ersten Teil werden die Grundlagen des Rechts des technischen Produkts 
erörtert: Freizügigkeit, geschichtliche Entwicklung des heutigen Rechts des technischen 
Produkts, das Verhältnis zwischen technischer Regel und Recht sowie regelungsüber-
greifende Grundbegriffe.

Der zweite Teil behandelt die Anforderungen an das technische Design: Produkt-
sicherheit, Umweltproduktrecht, Straßenverkehrszulassungsrecht und sonstiges Produkt-
verkehrsrecht.

Der dritte Teil ist den nicht-designbezogenen Marktzugangsvoraussetzungen gewidmet: 
Konformitätsbewertung sowie Hinweis-, Kennzeichnungs-, Mitteilungs-, Registrierungs- 
und Anzeigepflichten.

Der vierte Teil gilt der Nachmarktphase: Pflichten nach dem Inverkehrbringen sowie 
Marktüberwachung, Straf- und Bußgeldvorschriften.

Diese Unterteilungen, die dem Leser hier und da als künstliche Trennung zusammen-
gehörender Themen erscheinen werden, waren notwendig, da andernfalls die Materie in 
einem einzigen Werk schwerlich hätte behandelt werden können bzw. es bei einer nach 
den einzelnen Vorschriftenwerken geordneten Darstellung zu zahllosen Wiederholungen 
gekommen wäre.

Für Kritik und Anregungen, Hinweise auf Entwicklungen und auf Gerichtsurteile bin 
ich stets dankbar.

Karlsruhe  
im März 2018	

Matthias Bauer
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VwVfG	 Verwaltungsverfahrensgesetz
WEEE	 Waste Electrical and Electronic Equipment
WHG	 Wasserhaushaltsgesetz
WRP	 Wettbewerb in Recht und Praxis (Zeitschrift)
z. B.	 zum Beispiel
z. T.	 zum Teil
Ziff.	 Ziffer
ZIP	 Zeitschrift für Internationales Privatrecht (Zeitschrift)
ZLS	 Zentralstelle der Länder für Sicherheitstechnik
ZPO	 Zivilprozessordnung
ZUR	 Zeitschrift für Umweltrecht (Zeitschrift)


